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Neue Biicher

Alfred Graber: Melodie der Berge. Verlag Orell
FuBli, Zirich. 214 S. 16 ganzseitige Bilder.

Gute Bergbiicher sind selien geworden. Die
« Schreiber » sind zumeist keine Berggénger, an-
derseits gehdren Alpinisten zu den wortkargen
Leuten. Aber wie das Meer seine Melodie hat,
haben es auch die Berge, mit dem Unterschied,
daB keine Muscheln verkauflich sind, um das
Rauschen, die Melodie der Berge, jederzeit in
Erinnerung zu rufen. In einer Reihe in sich abge-
schlossener Skizzen hat A.Graber Besteigungen
und Bergerinnerungen aus allen Teilen der alpi-
nen Welt aufgezeichnet und damit die « Melodie
der Berge» erstehen lassen. Den meisten Raum
nehmen die Schilderungen aus der Schweiz ein;
ferner folgen solche aus Italien und Griechen-
land. Die Bilder sind vom Verfasser selbst auf-
genommen und zeigen ihn als ausgezeichneten
Gebirgsphotographen.

« Das Bergsteigen hat seinen Sinn behalten, weil
jeder einzelne von uns auf seinen Fahrten selbst
wieder zum Entdecker wird », sagt Graber. Man-
cher Bergfreund wird in diesem Buch an eigene
schéne Bergfahrten erinnert, und vielleicht wird
aus der groBen Zahl, die die Berge b e leben, der
der eine oder andere die Bergwelt er leben kén-
nen. sgr.

Jost Hosli: Glarner Land- und Alpwirtschaft in
Vergangenheit und Gegenwart. Kommissionsver-
lag Tschudi & Co., Glarus.

Das vorliegende, mit einer wirtschaftsgeographi-
schen HRarte, zahlreichen Abbildungen, Figuren
und Tabellen versehene, vorziiglich ausgestattete
Buch ist das Ergebnis der Dissertationsarbeit
eines gebilirtigen Glarners, der in emsigem Stu-
dium einen groBen und interessanien Teil der
Wirtschaftsgeschichte des Alpenkantons ergriin-
det hat. Das Glarner Linthtal mit dem Sernf- und
dem HKlontal als Nebenkammern gilt als hervor-
ragendes Beispiel einer in sich geschlossenen,
durch Industrie, die von auswarts eindrang, aber
frithzeitig der groBen Welt e rschlossenen Land-
schaft. Land- und Alpwirtschaft waren freilich
zunachst hier wie in allen Berggegenden maf-
gebend und besitzen auch heute noch nicht ge-
ringe Bedeutung. Im Hochmittelalter nahm der
Getreideanbau einen wichtigen Platz ein; das
Rloster Siackingen, dem das Glarnerland unter-
stand, verwendete das KRorn zur Bezahlung seiner
Beamten. Nach der Gewinnung der Freiheit
erfolgte méhlich die Umwandlung des Talbodens
in Heuwiesen, der Bergterrassen in Weidland.
Besonders die Alpregion, die zudem durch groBe
Rodungen ausgeweitet wurde, errang sich eine
wirtschaftliche Vorrangstellung. Die Sémmerung
von eigenem und fremdem Aufzuchtvieh nahm
beherrschenden Umfang an. Allerdings trug der
Alpbetrieb jahrhundertelang den Charakter einer
extensiven GroBvieh-Weidewirtschaft und war
denkbar einseitig. Erst nach 1800 erfolgte dank
der Industrialisierung und auf Grund von wirt-
schaftspolitischen MaBnahmen eine Umstellung
im Sinne einer intensiven Milchwirtschaft; eine
Vielzahl neuer Formelemente kam mit der Zeit
auf, die nun zusammen mit den schon bestehen-
den das Antlitz der Landschaft wesentlich be-
stimmten — wir denken an die Heimindustrie, die,
zwar nur vorilibergehend, eine machtige Rolle
spielte und die Landwirtschaft fiir Momente sogar
an den zweiten Platz verwies.

All diesen historischen Details ist J. Hésli gewis-
senhaft nachgegangen und hat sie so geschickt
nebeneinander und miteinander in Verbindung
zu setzen verstanden, daB aus seiner Arbeit das
Landschaftsbild des Kantons und sein allmah-
licher Wechsel vom Mittelalter bis zur Gegenwart
ersichtlich und klar wird. Das Glarnerland aber
ist damit um eine iiberaus wertvolle Darstellung
reicher geworden. -e.

Festschrift zur Einweihung der neuen Aarebriicke
in Aarau, 1949. Verlag H. R. Sauerlander & Co.

Aus AnlaB der Vollendung der neuen Briicke
iiber die Aare, die am 6. November feierlich ein-
geweiht und dem Verkehr iibergeben wurde, hat
die Aarauer Stadtbehdrde eine schmucke und
reich illustrierte Festschrift herausgegeben und
an alle Haushaltungen verteilen lassen. Ihr Inhalt
gliedert sich in einen von Paul Ehrismann ver-
faBten Uberblick iiber die wechselvolle Geschichte
des FluBilibergangs bei der aargauischen Rapitale,
eine Darstellung der Entstehung des jiingsten
Briickenprojektes und dessen Verwirklichung —
aus der Feder von Stadtammann Erich Zimmerlin
—, und eine Schilderung der eigentlichen Briik-
kenkonstruktion durch deren Schoépfer, Alfred
Hassig und Alfred Bodmer. Wir erfahren darin
manch interessantes Detail, so die spannende
Briickenchronik aus der ersten Halfte des 19. Jahr-
hunderts, da zunachst die alte gedeckte Holz-
briicke von den hochgehenden Fluten der Aare
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100 Betten - Jeder Komfort Preis mit Schatzkastlein (468 Seiten,
mehrere hundert Bilder) Fr.3.80 +
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Im Stadtrestaurant eine gepflegte Kiche mit pikanten Erhdltlich in Buchhandlungen und
Spezialitdten Papeterien oder direkt beim Verlag
Telephon 20101 Jos. P, Genelin PRO JUVENTUTE, Zirich.
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Tel. 45345
(a 5 minutes de la gare)

vous réserve un bon accueil!!
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des visiteurs
de Béle

Direktor Hermann Schmid {

Mit Hermann Schmid, Direktor des Hotels Belle-
vue-Palace in Bern, hat das schweizerische Hotel-
gewerbe einen seiner markantesten und tiichtig-
sten Vertreter verloren. Von Jugend auf hatte er
mit der ihm eigenen Hingabe reiche Erfahrungen
gesammelt und sich damit die flir seinen Beruf
notwendigen Voraussetzungen geschaffen, die
ihn zur Ubernahme verantwortungsvollster Posten
in der Hotellerie befahigten. — Neben seiner
engern Aufgabe stellte Direktor Schmid seine

ganze Personlichkeit und seine profunden Kennt-
nisse verschiedenen Organisationen des Fremden-
verkehrs zur Verfligung, so auch der Schweizeri-
schen Zentrale fiir Verkehrsforderung, deren Aus-
schuB3 er seit Anfang 1945 angehorte. GroBte Ver-
dienste erwarb sich der Verstorbene vor allem
um den Schweizer Hotelierverein, in dessen Zen-
tralvorstand er wahrend langer Jahre, zeitweise
als Vizeprasident, wirkte und zu dessen Ehrenmit-
glied er vor etwas iiber Jahresfrist ernannt wurde;
dem Ausbau der Hotelfachschule in Lausanne
lieh er ganz besonders seine Arbeitskraft. — Das
Schweizer Fremdengewerbe und mit ihm die SZV
danken Hermann Schmid fiir das viele von ihm
Geleistete, das sie in ehrendem Gedenken bewah-
ren werden.

zerstért, dann eine Notbriicke, 1843 auch die neue
Briicke nach einem Bestand von nur 7 Jahren
fluBabwirts geschwemmt wurde und die Stadt
nochmals fast 8 Jahre lang warten muBte und
allein auf die Fahre angewiesen war, bis endlich
die bekannte Kettenbriicke fiir den Verkehr eroff-
net werden konnte. Nach fast 100 Jahren ist nun
auch dieser, einst hochberithmte Ubergang ver-
schwunden und dem eleganten Betonbau gewi-
chen, der allen Bediirfnissen des Verkehrs fiir
lange Zeit genligen wird. Sch.

Ziircher Taschenbuch fiir das Jahr 1950. 248 S.
Verlag Buchdruckerei an der Sihl AG., Zirich.
Das historische Jahrbuch, das wiederum eine
Fiille von interessantem und kurzweiligem ge-
schichtlichem Lesestoff vermittelt, erscheint zum
siebzigsten Male. Einmal mehr spricht beste Ziir-
cher Tradition aus den zahlreichen wohldosierten
Beitrigen. Zu Beginn wird ein mit groBer Wirme
verfaBtes Lebensbild des vor Jahresfrist verstor-
benen, von feiner HKultur gezeichneten Ober-
gerichtspriasidenten Dr. W.von WyfB entworfen.
Historische Bilder schlieBen sich an. Man erfahrt
in einer unterhaltsamen Studie von Dr. A. Liithi
Niheres iliber die Badenfahrten und den Ziircher
Rat, in einer Anekdote von Prof. P. Boesch iiber
den Inkognito-Besuch eines englischen Gesandten
bei Johannes Stumpf vor genau 400 Jahren, dann
aus der Feder von Dr. H. Gmiir Interessantes vom
Leben der venezianischen Gesandten in Ziirich
im 17. Jahrhundert. Privatdozent Dr. E. Walter ver-
offentlicht ein unbekanntes Dokument « Was ein
Ingenieur des alten Ziirich im 17.Jahrhundert
wissen muBte». Ins 19.Jahrhundert fithren der
von Prof. A. Largiadér kommentierte Briefwechsel
Ferdinand Meyers mit J. C. HeB, die Darstellung
eines militarischen Zwischenfalls aus dem Sonder-
bundskrieg durch Dr. W. Schnyder, und das durch
Dr. E. Eichholzer {feinsinnig gezeichnete Portrit
Joh. Raspar Bluntschlis als Sozialpolitiker. — Wie
immer wird das Buch in wertvoller Weise durch
die von Dr. P. Sieber verfaBte Bibliographie der
Zircher Geschichte, Landes- und Volkskunde
1948/49 und die von Redaktor H.Bruder zusam-
mengestellte Ziircher Chronik abgeschlossen.
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Kurzwellen-Sender Schwarzenburg

In diesem schweizerischen Kurzwellen-Zentrum sind kiirzlich wieder zwei neue
100 kW-Sender in Betrieb gesetzt worden. Das Bild vermittelt einen Blick auf
diese neuen, durch die Hasler AG. erstellten Anlagen. Neben diesen hat die
Firma auch die tbrigen Sender mit Leistungen von 10 kW bis 100 kW erstellt.

Hasler:Bern
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Richard Katz, Kleinode der Natur. Diamanten,
Orchideen und Rolibris. 244 Seiten. Eugen-
Rentsch-Verlag, Erlenbach-Ziirich.

Diamanten mit strahlender Leuchtkraft, Orchideen
von tausendfach variierenden seltsamen Formen
und Farben, Kolibris, kleinste Vdgel mit glitzern-
dem Gefieder: von jeher iibten diese von der
Natur so verschwenderisch bedachten Dinge und
Wesen geheimnisvolle Anziehungskraft auf uns
alle aus. Wir méchten tiefer eindringen in die
Rétsel ihrer Eigenart. Katz breitet sein reiches
und griindliches Wissen in seiner gewohnten,
kurzweiligen und bezaubernd erziahlenden Art
vor uns aus. WiBbegierig lernt er vom alten
Diamantenhandler mit dem merkwiirdigen Schick-
sal, erwartungsvoll beginnt er selber Orchideen
zu ziichten, und aus néachster Nahe beobachtet er
ein Rolibriparchen. Weil er selber die lebendig-
ste Beziehung zu diesen Kleinoden der Natur hat,
ist sein Buch bei aller Exaktheit voll Spannung
und strahlt einen solch giitigen, tiefen Humor aus.

Neue Schriften

Adolf Dister: Kirchenglocken. Eine kleine Glok-
kenkunde. Verlag Heinrich Majer, Basel.

Der Aargauer Volkskundler und Rirchenhistori-
ker hat mit dieser Schrift eine Arbeit ver-
oifentlicht, die er in ihren Grundziligen schon vor
Jahren fiir das Radio anfertigte. In liebenswiirdi-
ger Form erzahlt er von der Geschichte der Glok-
ken, der Technik ihrer Herstellung, dem Glocken-
schmuck, der Glockenweihe und Glockenmusik
und fiigt diesen Darstellungen lesenswerte RKapi-
tel iber Glockensagen und die gréBten Glocken
der Schweiz an. Das Biichlein ist mit guten, von
der GlockengieBerei Riietschi in Aarau zur Ver-
fiigung gestellten Bildern geschmiickt.

Neue Kalender

Pestalozzi-Kalender 1950 (mit Schatzkéstlein). Aus-
gaben fiir Schiiler und Schiilerinnen. Verlag Zen-
tralsekretariat Pro Juventute, Ziirich.

Zum 43. Male liegt dieser beste aller Jugendkalen-
der vor, und wir stellen fest, daB3 er ebenso fein
geraten ist wie alle friheren Jahrgange. Reiches
Wissen breitet sich aus, das zu weiterem Lernen
und Forschen anspornt; der Helferwille wird auf
ziindende Weise aufgerufen, und gute Reproduk-
tionen von Werken der bildenden RKunst erfreuen
Auge, Herz und Gemiit. Die neuen, prachtigen
Einbandbilder sind der Musik gewidmet: die Aus-
gabe fiir Rnaben zeigt Bach an der Orgel, die-
jenige fiir Madchen eine Harfenistin. Doch die
Freude des Entdeckens all der schénen Dinge, die
in den schmucken Bandchen enthalten sind, wol-
len wir dem Leser selbst {iberlassen. Wer seinen
RKindern, Neffen und Nichten zu Weihnachten
etwas wirklich Wertvolles geben will, der schenke
ihnen einen Pestalozzi-Kalender |

Winterbetrieb auf Bergbahnen

Furka-Oberalp-Bahn. Die Wiederinbetriebnahme
der Strecke Andermatt - Sedrun erfolgt am 18. De-
zember d. J. Die Strecke Sedrun - Disentis ist ganz-
jéhrig in Betrieb. Wahrend der Wintersaison, vom
18. Dezember bis und mit 16. April, verkehren zu-
satzlich Sportziige zwischen Andermatt und Nat-
schen.

Zermatt-Gornergrat-Bahn. Wahrend der Winter-
saison, vom 18. Dezember 1949 bis und mit 13. Mai
1950, verkehren Sportzlige zwischen Zermatt-
Riffelalp - Riffelboden - Riffelberg - Rotenboden
und Gornergrat. Der Sommerfahrplan tritt am
14. Mai 1950 in Kraft und wird bis 7. Oktober 1950
gliltig sein.

Eine Postausstellung in Ziirich

GewissermaBen als AbschluB des Jubilaumsjahres
der Eidgendssischen Post veranstaltete die Zir-
cher Rreispostdirektion im Warenhaus Oscar
Weber AG. eine interessant gegliederte Ausstel-
lung, die vor allem einen ziemlich liickenlosen
Uberblick iiber die ziircherische Postgeschichte
seit dem Mittelalter, da noch die Lyoner Ordinari
verkehrten, wihrend des 17. und 18. Jahrhunderts,
der Zeit der Helvetik, bis zum Entstehen der
kantonalen, dann der eidgendssischen Post und
bis zur Gegenwart vermittelte. Es wurde daneben
in aufschluBreicher Weise dokumentiert, wie sehr
die Verkehrsentwicklung der letzten Jahrzehnte
einer weitgehenden Mechanisierung des Betriebes
gerufen hat, die unerlaBlich war, damit das groBe
Arbeitsvolumen iiberhaupt bewiltigt werden
konnte. Verschiedene Fahrzeug-Originale und
-Modelle schlossen sich an, und der Philatelist
verweilte mit Begeisterung in einer préchtigen
Markenschau, die aus privaten Bestinden zusam-
mengestellt worden war.



Solistenkonzert des Mannerchors Luzern. - FuB-
ballmatch: Nordstern - Luzern. 18. « Sternsingen »,
ein alter Weihnachtsbrauch, ausgefiihrt von den
Luzerner Spielleuten auf den historischen Plétzen
der Altstadt (ab zirka 16 Uhr). 21. Staatsbiirger-
liche Weihnachtsfeier (Musegg-Aula). 26. Kapell-
kirche: Auffithrungen « Das Spiel von der Geburt
des Hl. Christ », von Walther Eckart. 26./31. Inter-
nationales Schachturnier (Rebstock).

Mellingen. Dezember: 5., 8., 10., 11. Gewerbe-
und Weihnachtsschau.

Montana-Vermala. Décembre: 18. Match de
hockey. 25. Ski: « Derby de Noél», descente et
saut. 28. Match nocturne de hockey, championnat
suisse, série A. 31 déc./1°" janv. Concours de bob,
challenge des commergants.

Montreux. Décembre: 1°". Casino: Représen-
tation théatrale par « Jeux et Arts». 2. Casino:
Représentation théatrale de la Troupe du Théatre
municipal de Lausanne (« Monsieur de Falindor »).
3. Pavillon des Sports: Soirée du Choeur des Alpes
et de la Montreusienne (75° anniversaire). -
Chailly sur Montreux: Soirée de la Sté fédérale
de gymnastique, section de Chailly. - Glion: Soi-
rée annuelle de I'Echo des Alpes. 10. Représenta-
tion théatrale de « Les Enfants d'Edouard». - Le
Pavillon: Soirée de la Lyre de Montreux. 16. Re-
présentation théatrale avec Mary Marquet: « Inter-
dit au public ». 17. Soirée annuelle de 1'« Avenir ».
(Voir aussi Les Avants.) Décembre: Tous les aprés-
midi au Casino-Kursaal: Concert de 1'Orchestre
du Casino, dancing, aftractions, Jeu de la Boule. -
Ecole suisse de ski, équitation, etc.

Miirren. Dezember: 30./31. Inter-Hotel Curling-
wettspiele.

Neuchatel. Décembre: 1°". Concert de 1'Or-
chestre de la Suisse romande. Direction: Carl
Schuricht. - Match de hockey sur glace ligue
nationale A: Young Sprinters- Montchoisi. 3.
Journée des Eclaireurs suisses. 4. Musée des
Beaux-Arts: Démonstration des Automates Jaquet-
Droz. 4 et 11. Matches de football. 6. Patinoire:
Revue viennoise sur glace. 6/7. Représentations
théatrales par les Galas Karsenty: « Les Oeufs de
1'Autruche », d’André Roussin. 13. Récital de
piano Walter Gieseking. 13/14. Représentations
de la Compagnie de la Comédie Wagram: « Inter-
dit au public », de Dornés. 18. Match de hockey sur
glace ligue nationale A: Young Sprinters - Bile.

Olien. Dezember: 1. und 29. Auffithrungen des
Stadtebundtheaters Solothurn/Biel. 3./4. Auffiih-
rung der Dramatischen Gesellschaft Olten: «Dorn-
réscheny. 7. Rezitationsabend der Akademia. 11.
Sinfoniekonzert des Winterthurer Stadtorchesters.
Leitung: E. Kunz. Solist: Walter Gieseking, Klavier.
15. Auffithrung des Berner Stadttheaters. 31. Kon-
zert mit Ball der Stadtmusik Olten.

Payerne. Décembre: 3, 10, 17. Soirées de 1'Har-
monie et du Corps de musique 1'Avenir.

Ponfresina. Dezember: 26. Curling-Eréffnungs-
spiel. - Eisgymkhanas. - Ski: Abfahrt und Slalom
(SC Bernina). 30./31. Curlingmatch: Silvester Cup.

Rigi-Kallbad. Dezember: 31. Gaste-Silvester-
Skirennen (Austragung der Wanderpreise). Ski-
rennen fiir Chaletleute und Rigianer.

Saanenmoser. Dezember: 20. Erdffnung der
Skischule. 29. Géste-Skirennen, Kombination Ab-
fahrt/Slalom: « Coupe Vischer ».

Saas-Fee. Dezember: 6. St.-Niklaus-Slalom.

Samedan. Dezember: 26./27. Curlingwettspiel:
Muottas Muragl Cup. 31. Dez./1. Jan. Curlingwett-
spiel: Bernina Cup.

St. Gallen. Dezember. Kunstmuseum: Jahres-
end-Ausstellung. - « Olma »-Halle: Weihnachts-
ausstellung der GSMBA. 1. Kammermusikabend:
Vegh-Quartett (Schubert). 4. KRonzert des Kant.
Lehrergesangvereins: « Die Jahreszeiten», von
J.Haydn (Tonhalle). 4., 11., 18. FuBballwettspiele.
8. Tonhalle: Sinfoniekonzert. Leitung: Alex.
Krannhals. Solist: Walter Gieseking, Rlavier
(Beethoven). Das ganze Jahr. Industrie- und Ge-
werbemuseum: Ausstellung der Sammlung Iklé
(wertvolle Spitzen und Stickereien). - Stiftsbiblio-
thek (Rokoko-Prachtsraum von 1758): Seltene
Handschriften, 100 000 Bande.

St. Moritz. Dezember: 4. Schweiz. Skischulleiter-
kurs und Kurs mit Ubungstrupp. 17./18. Curling-
match: Crusaida Cup. 20./23. Eréffnungsrennen des
Corviglia-Skiklubs. 23. Taverna-Rabarett: Eroff-
nungsgala mit Greta Keller. 25./26. Curlingmatch:
Stephans Cup. 27. Bridgeturnier im Palace Hotel.
28. Rulm-Hotel: Gr. Mode-Gala, mit Marcel
Georges. 29. Sprungkonkurrenz auf der Olympia-
schanze. - Palace-Hotel: «Grand Gala de la Couture
de Paris». - Rulm-Hotel: Gala Tee mit Marcel-
Georges-Modeschau. 31. Dez./1. Jan. Curlingmatch:
Badan Cup. Ende Dez. Eishockeymatch. - Eroff-
nung der Bob- und Cresta-Bahn.
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Schaffhausen. Dezember: 2. Fammermusik-
abend (Casino). 16. Sinfoniekonzert. Solist: Peter
Rybar, Violine.

Scuol-Tarasp-Vulpera. Dezember: 26. Weih-
nachts-Slalom. - « Pan Grond » (alter Volksbrauch).

Sedrun. Dezember. Jede Woche Skitouren,
Giste-Slaloms und Skischulrennen. Unterhaltungs-
veranstaltungen in den Hotels.

Sierre. Décembre: 2. Casino-Théatre: Représen-
tation de «Jeux et Artsy: «Les visiteurs d'Idoneay.
4. Match de football, I"® ligue. 29. Match de
hockey sur glace.

Silvaplana. Dezember: 26. Curling: Julier Cup.
31. Dez./1. Jan. Curling: New Year's-Eve Sylvester
Plateau.

Solothurn. Dezember: 4. Konzert des Soloth.
Kammerorchesters, Blaser der Basler Orchester-
gesellschaft. Leitung: Jos. Bopp.

Thun. Bis 8. Jan. 1950. Kunstsammlung: Weih-
nachtsausstellung.

Vevey. Décembre: 3/4. Foyer du Théatre: Jour-
née du Timbre, exposition et bourse. 3/18. Galerie
Arts et Lettres: Exposition de peinture P. Wyss.
9. Théatre: Récital Walter Gieseking, pianiste.
20. Aux Pléiades: Concours de ski: Coupe de Noél.

Villars-Chesiéres. Décembre: 24. Slalom de
Noél. 24/25. Concours de hockey sur glace, Coupe
de Noél.

Wengen. Dezember: 19./24. Abfahrts- und
Slalomkurs fiir Tourenfahrer und Rennfahrer. Lei-
tung: H.von Allmen. 25. Weihnachts-Slalom. 26.
Eishockeymatich. 27. Curling-Bonspiel. 31. GroBes
Eis-Schaulaufen.

Winterthur. Dezember: 4./31. Kunstmuseum:
Dezemberausstellung der Kiinstlergruppe Winter-
thur. 7. Orchesterkonzert. Leitung: Issay Dobro-
wen. 10. Stadthaussaal: Freikonzert. Leitung: Vic-
tor Desarzens. Solist: Klaus Volters. 14. Orchester-
konzert (Hausabend). Leitung: Victor Desarzens.
18. Freikonzert. Leitung: Victor Desarzens. Solist:
Heinz Wigand. 21. Stadthaussaal: Konzert des
Winterthurer Streichquartetts (Hausabend). 22.
Freikonzert. Leitung: Victor Desarzens. Solist:
Georges Coutelen. 28. Stadthaussaal: Freikonzert.
Leitung: Victor Desarzens.

Zermatt. Dezember: 18. Eishockeymatch. 22. Er-
dffnungs-Curlingturnier. 25./26. Curling: Figaro
Cup. 31. Abfahrisrennen Blauherd - Zermatt. - Eis-
hockeyturnier, Coupe de Genéve.

Ziirich. Dezember/Mitte Januar 1950. Vor-
stellungen im « Cornichon» am Neumarkt. Dez./
Anfang Febr. Graph. Sammlung der Eidg. Techn.
Hochschule: Ausstellung von Zeichnungen mo-
derner Schweizer Bildhauer (Banninger, Geiser,
Hubacher, Jaggi usw.). Dez./Ende Febr. Pestaloz-
zianum: Ausstellung « Erziehung zum Schénen ».
Dez./Ende Mai 1950. Spielzeit des Stadttheaters
(Oper, Operette, Gastspiele) und des Schauspiel-
hauses. Dez./Ende Juni 1950. Schwanke, Operet-
ten, Revuen im Rud.-Bernhard-Theater (Esplanade).
Bis 11.Dez. Kunsthaus: Ausstellung «Preis fiir
Schweizer Malerei und Schwarz-Wei3 ». Bis 18.
Kunstgewerbemuseum: Ausstellung «Geld, Miinze,
Medailley. - Franz. Gebrauchsgraphik der Gegen-
wart. Bis 21. Helmhaus: Ausstellung «Ziircher Riinst-
lery. 1. Tonhalle: Klavierabend Shura Cherkassky.
- Klubhaus: Konzert Duo Benda. - KongreBhaus:
Jazzkonzert Coleman Hawkins mit seinem Orche-
ster. 2. Tonhalle: Orchesterkonzert mit Pinia
Rascher-Cairati. - Dolder-Runsteisbahn: Eishockey-
spiel Schweiz. Nat.-Team - Hull Volants, Ottawa
(Canada). 4., 11., 18. FuBballwettspiele National-
liga. 5. Tonhalle: Liederabend Alice Ochsner. 6.
Tonhalle: Volkskonzert. Leitung: Jean Meylan.
Solist: Olivier Jaques, Violine. - Umzug der Wollis-
hofer Klause. 7. Rlavierabend Walter Gieseking. 8.
Tonhalle: Konzert des Winterthurer Streichquar-
tetts. 9. Tonhalle: Klavierabend Hans Leygraf. 10.
Dolder-Gr.-Hotel: Ballo Studenti Ticinesi. 10./11.
Dolder-Kunsteisbahn: Wiener Eisrevue. 11. Frau-
miinster: Auffithrung des Weihnachts-Oratoriums
von J. S. Bach (Ziircher Bach-Chor). - Tonhalle: Ju-
bilaumskonzert Fritz Hengariner. - Hallenstadion:
Radrennen. 13. Tonhalle: Extrakonzert. Leitung:
Paul HKletzki. 16. Tonhalle: Kammermusikabend
Béla Szigeti. 17.Dez./Mitte Jan. Kunsthaus: Aus-
stellung der Sekt. Ziirich der Gesellschaft Schweiz.
Malerinnen, Bildhauerinnen und Runstgewerble-
rinnen. Dez.: 18. Dolder-Runsteisbahn: Eishockey:
GraBhoppers Schlittschuh-Club - Eishockey-Club
Davos. 20. Tonhalle: Volkskonzert. Leitung: Erich
Schmid. Solist: Jakob Margoler, Cello. 28. Dolder-
Runsteisbahn: Eishockeymatch Ziircher Schlitt-
schuh-Club - Montchoisi, Lausanne. Das ganze
Jahr. Schweizer Baumuster-Zentrale: Permanente
Baufach-Ausstellung.

Neue Biicher

Basel, die schone Alistadt. Rundgénge zu den Bau-
denkmalern von Basel und seiner Umgebung.
Herausgegeben von der Vereinigung fiir Heimat-
schutz beider Basel.

Die Stadt Basel besitzt besonders in den vom mo-
dernen Verkehr und Geschiftsleben weniger be-
rithrten Teilen ihres alten Kerns eine Fiille héchst
bemerkenswerter Bauten, die, weil eben abseits
von den HauptstraBen gelegen, viel zu wenig be-
kannt sind. Abgesehen von den HRirchen und
andern wichtigen offentlichen Bauwerken denken
wir vor allem an zahlreiche statiliche und ein-
fachere Blirgerhauser, die den Charakter des Alt-
stadtbildes ganz wesentlich mitbestimmen. Die
Gegend um Gemsberg, Nadelberg und Heuberg
kennen die Nichibasler groBenteils nicht einmal
dem Namen nach, und verhélinismaBig wenige
nur wissen um die architektonischen HRostbar-
keiten des Hiigels, den das Miinster kront. Die
Verdifentlichung eines kunsthistorischen Altstadt-
fihrers, wie ihn die Vereinigung fiir Heimat-
schutz beider Basel auf den Tisch legt, ist daher
ein iiberaus verdienstvolles Unternehmen. Die
Publikation diirfte freilich auch manchem Bewoh-
ner der Rheinstadt selber willkommen sein und
ihm Schatze und Einzelheiten aufzuzeigen ver-
mogen, von deren Vorhandensein er bisher keine
Notiz nahm. Auf verschiedenen Rundgéngen wird
der Beniitzer des Biichleins zu den einzelnen
Sehenswiirdigkeiten geleitet, erst des Stadtzentrums
GroBbasels, dann Kleinbasels, anschlieBend der
Vorstadte; endlich wird er auch aus Basel hinaus
in die Nachbarorte gefiihrt, nach Riehen und
Bettingen, nach Pratteln, Augst und Liestal, Arles-
heim, Aesch und Therwil, und allenthalben wird
er, ohne sich anstrengen zu miissen, auf das Inter-
essante und baulich Schone hingewiesen. Der vor
kurzem verstorbene bewihrte Kunsthistoriker Dr.
Albert Baur verfaBte den Text als eine seiner
letzten Arbeiten; Niklaus Stécklin hat die Schrift
mit einer groBen Zahl hiibscher Zeichnungen ver-
sehen. Auch ein Stadtplan ist beigefiigt. -e.

André Beerli: 42 Reisevorschlidge in der Zentral-
schweiz. Sammlung, herausgegeben vom Touring-
Club der Schweiz.

« Alles, was den Zauber unserer Heimat ausmacht
— die Vielfalt der Gestaltung, der Rassen und der
Rultur — entgeht leicht dem Auge des Touristen,
wenn dieser sich nicht dem Rhythmus des helve-
tischen MaBstabes anzupassen versteht. Darum
ist es uns vor allem um eine Einfiihrung in die
besondere Kunst des Reisens in unserm eigen-
artigen Land zu tun. Wie die vorliegenden Seiten
unsere Beute vom Wegrand kurz zusammenfassen,
geben sie die Stimmung des Tages wieder ... Die
Technik schenkt uns die Maschine; aber wir
machen einen so unverniinftigen Gebrauch von
dieser Hilfskraft, daB sich unser Leben nur noch
gehetzter, noch miihseliger und zu guter Letzt
bitterer gestaltet, wenn wir diesen Roboter nicht
nach unserm Bedirfnis zu zligeln verstehen. Der
TCS will seinen Teil zu einer der dringendsten
Aufgaben unserer Zeit beitragen: zur Wiederauf-
findung des Gefiithls fiir menschliche Werte im
Jahrhundert der Mechanik. »

Man kann dem Verfasser, der seiner Arbeit
diesen Leitspruch mit auf den Weg gibt, nur
gratulieren und mochtie hoffen, daB recht viele
Automobilisten auf der Fahrt die Augen
offen halten nach all dem Schénen, das seitlich
vom Wege liegt. Das Blichlein faBt in 42 Itinera-
rien, die kreuz und quer durch die Gegend fiih-
ren und auch in den Stidten Bekanntem wie
namentlich  Unbekanntem nachstébern, die
Sehenswiirdigkeiten der Zentralschweiz in leben-
dig gefaBter, immer wieder von Anekdoten, ge-
schichtlichen Reminiszenzen usw. durchbrochener
Schilderung zusammen — die Zentralschweiz im
weitesten Sinne: von Olten, Aarau und der Habs-
burg bis zum Gotthard und ins Glarnerland hin-
tiber. Die Leser unserer Zeitschrift kennen die
Darstellungsart Beerlis; er hat im Laufe dieses
Jahres in einer Artikelserie auf kunsthistorische,
historische und folkloristische Besonderheiten aus
allen Teilen der Schweiz in charmanter und zu-
gleich fesselnder Weise hingewiesen. In franzési-
scher Sprache und in deutscher Ubersetzung —
in je einer Auflage getrennt voneinander — sind
nun &hnlich geartete Aufsatze iiber einen be-
stimmten Landesteil erschienen, und wir zweifeln
nicht daran, daB sie einen groBen HRreis von
Freunden und Liebhabern finden werden. S.

Zeitschriften

Kunst und Volk, Schweiz. Kunstzeitschrift. Das
Herbstheft dieser Zweimonatsschrift widmet sich
u. a. einem neuen Skulpturwerk von Paul Speck,
den jungen Ziircher Riinstlern, Wilhelm Busch,
und dem Auslandschweizer Maler Gerold Vera-
guth.




	Neue Bücher ; Neue Schriften ; Neue Kalender ; Zeitschriften

